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Weißfirchen bei Judenburg.

AVRELIO. CANDIDO. MIL. LEG. II. AVG. AN. EX.

Candidus Morsi und Candidus Cassii erfcheinen auf Dentftei-

nen zu Waldftein und Gräß.

Weit.

An der uralten Kicche, der Tabor genannt:

. CAPITONIYVS. POTENS. V. F. SIBI. ET. BELLICIAE.

SPECTATAE. C. O. P. AN. XXXVl. ET. CAPITONIAE.

VENERIAE. CON. '

Diefer maffise, leider zerträmmerte Denkftein enthält mehrere

Neliefsgebilde:

a) Ueber der Infchrift find zwei nackte Männer, jeder mit der Nedh-

ten eine Guirlande, mit der Linken einen abgefpannten Bogen

haltend.

b) Zwifchen diefen Gebilden und der Snfchrift ift ein fehmaler. Streis

fen mit einem Hunde, welcher einen Fuchs verfolgt.

c) Unterhalb der Infchrift ift eine geflügelte Sphinr.

d) Rückwärts an der Kirche befindet fich ein fehr fehönes, leider

“zertrümmertes Nelief, eine Menfchenfigur vorftellend, deren Fuß

in einen fehön gefhlungenen Fifhihweif fich endet, welche mit

der Nechten ein, gleichfalls im Hintertheile in einen Sich aus=

gehendes gehdentes Thier (Gazelle, Neh 2?) Hältz beide im Laufe

begriffen.

e) Die rcfwärtige Mauer an der alten Kirche auf dem Tabor be=

fteht aus maflisen Quaderfteinen, von welchen die Sage geht, daß

fie die Ueberbleibfel eines zömifchen Baues an diefer Stelle feyen.

 

ADIVTOR, ROMAN. F. V. F. S. (flius vivus fecit sibi)

ET. SATVRNINAE. MASSAE. F. C. (fideli conjugi) AN.

L. ET. ATTICO. F. ET. L. VETVRIAE, POTENTINAE.

C. P. (conjugi piae.)
'

Adjutor Iefen wir zu Gilly und Pöllau; Romanus zu Eggers-

dorf und Studenig; Saturnina zu Gleisdorf; Potentina am Jung-

franfprunge und zu Eilly.

Weyer bei Judenburg.

Sm Schloffe:
i

Q. SEPTVEIVS. ADIECTVS. SIBL ET. SAMICANTVNI.

GOVTONIS. F. VXORI. V. F.

Adjectus lefen wir in Gilly; Septueius Faustus zu Deiffendorf

Yei Salzburg, Juvavia, p. 68; Samuco, Samiantia zu Pettau

and Sakburg, Gruter, p- 994. n. 2.5 Gitton zu Eppenftein;

Gouta auf dem Preims zu Gt. Leonhard in. Karnten. Garinthia,


